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Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen
an auf die Monate November und Dezember
der Karlsruher Zeitung .

Stint königlich « Hohtit dtr Großherzog haben mittelst
höchster Entschließung aus großh. Staatsministerium vom
19 . d. Mtö . gnädigst geruht,

den KreiSgerichtS -Rath Gustav Fromherz in Freiburg
auf sein unterthänigsteS Ansuchen aus dem großh. Staats¬
dienste zu entlassen ; ferner

den Finanzrath Karl von Teuffel in Karlsruhe zum
KreiSgerichts- Rath am Kreis - und Hofgerichte Karlsruhe ,
und

den Amtsrichter Karl Kamm in Breiten zum Kreisge-
richtS -Rath beim Kreisgerichte WaldShut zu ernennen.

Landtagswahle «.

Stadt Karlsruhe
1) Ministerialrath Nicolai ,
2) Gemeindcrath Heinrich Lang ,
3) Rechtsanwalt Jakob Gutmann .

Telegramme .
-j- Berlin , 23 . Okt. Ueber den Inhalt der von der ru¬

mänischen Regierung gebilligten Konvention mit den Ko¬
mitees für die Inhaber der rumänischen Eisenbahn -
Obligationen verlautet von verläßlicher Seite : Die
Konvention setzt die Umwandlung in eine Aktiengesellschaft
mit den Rechten und Pflichten der bisherigen Konzessionäre
fest. Die zum Ausbau nothwendigen Gelder sollen durch
bprozentige Prioritäten aufgebracht und für die Aktien die
7 */» prozentige Zinsgarantie so vertheilt werden , daß auf
beide je 5 Prozent fallen. Für die Zahlung der am 1 .
Jan . und 1 . Juli fälligen Coupons ohne Abzug wird Sorge
getragen. Vereinbarungen wegen Beschaffung der noth-
weudigen Geldmittel sind bereits getroffen.

s-sPesth , 22. Okt . Ueber die Mintsterkonferen -
zen gehen „ Pesti Naplo " Mittheilungen zu, denen zufolge
eine definitive Entscheidung noch aussteht, doch soll eS der
Vermittlung des Grafen Andrassy gelungen sein , einen
Kompromiß zu Stande zu bringen, der allerdings nur mit
einigem Vorbehalt angenommen wurde, aber doch dahin
führte , daß man die KabinetS-Frage einstweilen allerseits
fallen ließ. Eine Entscheidung über die vereinbarten Prin¬
zipien hat sich der Kaiser Vorbehalten . Die österreichischen
Minister sollen dem vom Grafen Hohenwart mit einigem
Vorbehalt angenommenen Kompromiß ausnahmslos zuge¬
stimmt haben .

-sts Kragujevacz, 22 . Okt . Gegenüber dem in der
Skuptschina gestellten Antrag , daß von den Fremden
eine Oktroisteuer erhoben werden sollte, erklärte der Mini¬
sterpräsident , die Regierung werde sich bemühen, die ge¬
summte Frage der Kapitulationen zu lösen. Sie könne
aber nicht einzelne Punkte derselben herausgreifen , da dies
die Sachlage eher verwirren als vereinfachen könnte.

1- Genf , 22. Okt. Die Internationale hat in Ca-
rouge ein wenig stark besuchtes Meeting abgehalten. Die
Bevölkerung von Genf verhielt sich gleichgiltig.

-ff Rom , 23 . Okt. Das geheime Konsistorium ,
welches behufs Ernennung der italienischen Bischöfe am
27. d. stattfinden sollte, ist gutem Vernehmen nach wegen
neu auftauchender Schwierigkeiten abermals vertagt worden.

-s Paris , 23 . Okt. Das „Jvurn. osficiel" widerspricht
in lebhafter Weise den bonapartistischenBlättern, welche be¬
haupten, daß Thiers sich seine Bezüge in Gold auszahlen
lasse, um von dem Goldagio Nutzen zu ziehen .

f London , 23 . Okt. Roderik Murchison , Präsident
der Londoner geographischen Gesellschaft, ist gestorben . —
Die Königin hat die Begnadigung der gefangenen Fenier
verweigert, weil dieselben der Armee angehörten.

Deutschland .
Karlsruhe, 24 . Okt. Ueber den Aufenthalt der Groß -

herzoglichen Familie aus Schloß Mainau kommen uns
folgende Nachrichten zu :

Den 16. d. MtS. brachten Ihre König !. Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin in Kirchberg zu, woselbst
der Geburtstag Ihrer Kaiser!. Hoheit der Prinzessin Wil¬
helm gefeiert wurde.

Am 19. fuhren Ihre Königl. Hoheiten nach MeerSburg ,
besichtigten eingehend das dortige großh. Taubstummen-
Jnstitut und wohnten den Unterrichtsstunden an.

Am 20 . statteten Höchstdieselben einen Besuch bei Ihren
Königl . Hoheiten dem Fürsten und der Fürstin von Hohen-
zollern-Sigmaringen auf der Weinburg bei Rorschach ab.

Am 21 . begaben «sich die Höchsten Herrschaften nach
Konstanz und besichtigten die Bilder im Konziliumssaal ,

welche von Hofmaler Pecht daselbst ausgeführt worden find ;
hierauf nahmen Höchstdieselben , geführt von Hrn . Bürger¬
meister Strvmeyer , die sog . Macaire '

sche Insel und das
neu erbaute städtische Spital bei Petershausen in Augen¬
schein.

Am 22 . kam Prinzessin Wilhelm , Kaiser!. Hoheit , zum
Besuch auf die Mainau.

Den 23 . widmete Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin
der Besichtigung der Mädchenschule und Fortbildungsschule
in Konstanz.

Straßburg , 22 . Okt. (Frkf . Z .) Vorgestern trat
das Oberkonsistoriusm (eine Art Synode) der
Kirche AugSb. Konf. auf Grund des früher besprochenen
Erlasses des Reichskanzlers zusammen , um über die Neu¬
besetzung der erledigten Stellen deS Direktoriums Vor¬
schläge zu machen . Hr. Kratz, seit laugen Jahren Mit¬
glied des Direktoriums und des Oberkonsistoriums und
der liberalen Richtung von Herzen zugethan, wurde zum
Präsidenten, Hr. Schiellein , Notar in Buchsweiler und
früheres Mitglied des Oberkonsistoriums, aber der Ortho¬
doxie angehörend, zum RegierungSkommifsär destgnirt. Auch
bei dieser Gelegenheit wieder hat die liberale Partei eine
anerkennenSwerthe Weitherzigkeit und Toleranz an den Tag
gelegt. Sie hätte, da sie im Oberkonsistorium die große
Majorität bildet, ohne Schwierigkeit zwei Kandidaten ihrer
Farbe Vorschlägen können ; sie hat es nicht gethan, sondern
einstimmig beschlossen, auch einen Vertreter der orthodoxen
Tendenz voranzustellen. Dadurch hat sie feurige Kohlen
aus das Haupt Derjenigen gesammelt, die seit der Annexion
unserer Provinzen nichts Anderes erstreben , als mit Hilfe
der preußischen Gläubigen den kirchlichen Liberalismus in
Elsaß-Lothringen zu unterdrücken und den strengen Kon -
fessioualiSmnS zur ausschließlichen Herrschaft zu bringen.
— Der vor wenigen Monaten hier gegründete Prote¬
st antenverein hat daS Zusammentreten des Oberkonst-
storiums benutzt, um demselben in einer Denkschrift die
Wünsche der protestantischen Bevölkerung von Elsaß-
Lothringen vvrznlegen und es zu bitten, auf die Herstellung
eines verbesserten kirchlichen Zustande » hinzu¬
arbeiten. Die in dieser Denkschrift ausgesprochen Destderien
lauteten im Wesentlichen dahin, daß das Dekret vom
26 . März 1852 , welches die Rechte und Befugnisse der Ge¬
meinden zu Gunsten deS Direktoriums beschränkt, aufge¬
hoben und eine freigewählte Landessynode zur Herstellung
einer neuen Kirchenverfassung zusammenberufen werde.
DaS Oberkonsistorium, der Idee einer konstituirendeu Sy¬
node abgeneigt , ist auf diese Wünsche nicht eingegangen ;
doch hat es beschlossen, die Frage der Pfarr- und Inspektor -
Wahlen, die seit lange die protestantische Kirche deS Elsasses
bewegt, auf die Tagesordnung ihrer nächsten , wahrscheinlich
im Frühjahr stattfindenden Session zu setzen. — Auch die
theologische Fakultät , die schon letztes Jahr ihren
Unterricht nur wenige Wochen ausgesetzt hatte , wird in
14 Tagen ihre Vorlesungen wieder beginnen.

Straßburg , 23 . Okt. Die „Strßb. Ztg .
" kommt noch

einmal auf die Entscheidung des Reichskanzler-AmtS rück-
sichtlich der Auswanderung von Minderjährigen
zurück.

Um die Betheiligten von nutzlosen Schritten zurückzuhalten — sagt
sie —, wiederholen wir, daß Minderjährige weder allein noch mit
Zustimmung der die väterliche oder vormundschaftliche Gewalt über
sie ausübendenPersonen befähigt find , für sich von dem i« Friedens-
Verträge eingeräumten Rechte der Nationalität- Wahl Gebrauch zu
machen. Erklärt dagegen der Vater oder die überlebende Mutter auf
Grund der betreffenden Vertragsbestimmung die franzbfische Natio¬
nalität in Anspruch nehmen zu wollen , so erstreckt sich die Wirkung
dieser Erklärung auch auf die in der väterlichen Gewalt stehenden
minderjährigen Kinder . Diese Entscheidung entspricht durchaus dem
Geiste de - Artikel- 2 de- Frieden- Vertrag- . Unmündige, welche über¬
haupt noch nicht zur selbständigen Ausübung der staatsbürgerlichen
Rechte befähigt sind, können auch nicht au- eigenem Rechte die AuS-
« anderung -befugniß beanspruchen , sondern sie folgen einfach ihren
Eltern. Erklären diese sich für die französische Nationalität , so kehre«
auch die minderjährigen Kinder zu dieser Nationalität zurück ; dagegen
wäre e» ein nicht zu duldender Mißbrauch , wenn die Eltern Deutsche
bleiben und ihre Kinder zu Franzosen machen wollten. Würde diese«
Prinzip zugestanden, so könnte e» nicht nur für neunzehn - und
zwanzigjährige jung« Leute, sondern selbst für Säuglinge in Anwen¬
dung gebracht werden, und von einer solchen Präjudizirung der Zu¬
kunft kann natürlich keine Rede sein. Der Frieden-Vertrag setzt eine
selbständige Erklärung voran - , und wer zu einer solchen nicht sür sich
berechtigt ist, kann überhaupt von dem Artikel 2 keinen Gebrauch
machen .

Saarburg , 19. Okt. Der hiesige Kreisdirektor macht
bekannt , daß ihm von höherer «stelle eine Geldsumme zur
Verfügung gestellt worden ist , welche die Bestimmung hat,
die Anschaffung von Schulbüchern für solche Kinder
zu ermöglichen , deren Eltern wegen ärmlicher Verhältnisse
zum Ankäufe der Bücher ganz außer Stande sind . Die
HH. Lehrer sind ersucht, bi- zum 10 . k. M . in dieser Be¬
ziehung Vorschläge zu machen. — Ferner macht der Hr.
Kreisdirektor im hiesigen Anzeiger eine Anzahl deutscher

Geschäftshäuser namhaft , welche gesonnen sind , größere
Lieferungen von Handschuhen bei den betreffenden Ar¬
beitern, bezw . Arbeitsvermittlern im Kreise in Auftrag zu
geben.

H: Metz, 22. Okt. In diesen Tagen wurde das hie¬
sige Jesuiten - Gymnasium wieder eröffnet. Der Be¬
such ist nahezu stärker , wie früher , und haben sich schon
über 400 Zöglinge angemeldet , unter diesen viele au- dem
Innern Frankreichs.

Wie man vernimmt, wird an höchster Stelle die Er¬
höhung der sämmtlichen Lehrer - Gehalte beabsichtigt,
eine Maßnahme , die im Interesse der Schule und speziell
auch der gedeihlichen Entwickelung des Deutschthums nur
mit Freuden begrüßt werden kann .

Kommenden Mittwoch findet hier die feierliche Installa¬
tion des von Sr . Maj. dem Deutschen Kaiser zum Maire
hiesiger Stadt ernannten Kaufmannes Bezanxon statt.
Die Gemeinde gewinnt an ihm einen äußerst tüchtigen und
von regem Eifer beseelten Vertreter und Förderer ihrer
Interessen . Was seine politische Richtung anlangt , so
dürfte er zu den gemäßigten Patrioten zu rechnen sein.
Die MaireS in den übrigen Gemeinden des Departement »
Deutsch-Lothringen sind fast sämmtlich ernannt, bezw. be¬
stätigt und installirt .

Nachdem bereits die Anmeldung und Feststellung aller
sür deutsche Truppen gegen Anerkenntniß geleisteten Re¬
quisitionen — im möglichst großen Rahmen — be¬
gonnen hat und die Auszahlung derselben noch im
Lause dieses Winters ihren Anfang nehmen wird , so ist
alle Hoffnung vorhanden, daß der Nationalwohlstand bald
wieder auf die wünschenswerthe Höhe gebracht und viel¬
leicht gerade damit die — deutscher Seit - gewiß ehrlich ge¬
meinte — Versöhnung angebahnt wird.

Ein weiteres Mittel zur Annäherung an die vormals
französische Bevölkerung hiesiger Stadt wird hier durch die
Vorbereitungen zur baldigen Eröffnung des hiesigen
Theaters versucht , in welchem, soweit von den Absichten
der maßgebenden Organe verlautet, abwechselnd deutsch und
französisch gespielt werden soll . Jedenfalls ist die Eröffnung
einer guten Bühne in Metz mehr als irgendwo sonst vom
politischen, ästhetischen und geselligen Standpunkte au»
bestens zu begrüßen.

üMünchen , 23 . Okt. Der Kaiser von Deutsch¬
land hat an 200 Frauen und Jungfrauen in Bayern da¬
von ihm gestiftete Verdien st kreuz verliehen.

T Frankfurt a. M ., 23 . Okt. Da nunmehr von fran¬
zösischer Seite die Vorschläge zur Erledigung aller der
Nachkonferenz obliegenden Arbeiten seit einigen Tagen
eingereicht sind , wird es von deren Aufnahme in Berlin
abhängen, ob die Konferenzen noch im Laufe dieses Monats
geschloffen werden können . Wie dies nun auch kommen
wird , es ist definitiv bestimmt , daß noch im Laufe dieser
Woche Hr . de Goulard von Paris wieder hier eintreffen
wird , um als Bevollmächtigter Frankreichs an den Sitzun¬
gen der internationalen Kommission theilzunehmen. Nicht
wahrscheinlich dagegen ist, daß Graf Harry Arnim vor Re¬
daktion des Schlußprotokolls bezw. der Vertragsunterzeich¬
nung wieder hierher zurückkehrt. Graf v. Arnim -Boitzen-
burg befindet sich zur Zeit noch immer zur Kräftigung
seiner Gesundheit in einem Badeort des bayrischen Hoch¬
landes ; an seiner Stelle führt Baron Buddenbrock die
Protokolle.

Berlin , 22. Okt. (Köln. Ztg .) Der Bundesrath
wird sich im Laufe der Woche voraussichtlich mit dem
Münz re form - Entwurf beschäftigen. Mit der Bericht¬
erstattung ist der badische Bevollmächtigte betraut .
Was von den Ausschußberathungen in dem einen oder
andern Sinne berichtet wird, ist verfrüht . Auch die Nach¬
richt eine- sächsischen Gegenentwurfs wird noch der Bestä¬
tigung bedürfen . Der vorliegende Entwurf wird in den
Kreisen des Äundesraths, wie man versichert, noch immer
ungünstig besprochen. Die Wünsche treten in dreifacher
Richtung besonders hervor : daß die Goldmünze sofort zum
gesetzlichen Zahlungsmittel erklärt werde, also auch im Pri¬
vatverkehr nicht zurückgewiesen werden dürfe ; daß die Silber -
auSmünzung sistirt und drittens, daß bei der Ausgabe von
Goldmünzen die Silbermünzen in demselben Verhältniß
eingezvgen werden möchten. Wie weit diese Wünsche bei
dem bevorstehenden Bericht und bei der Beschlußfassung de»
BundeSrathS Aussichten auf Berücksichtigung haben , läßt
sich noch nicht übersehen. Zn ReichStagS - Kreisen ist
die Stimmung noch immer überwiegend gegen den Ent¬
wurf, namentlich bei den Süddeutschen .

** Berlin , 23. Okt. Der Kaiser hat dem Berliner
Komitee zur Unterstützung der Hilfsbedürftigen von Chi¬
cago 1000 Thaler zugehen lassen . — Der UnterstaatS-
sekretär im Kultusministerium, ür. Lehnert , ist gestorben.Das „Armee-Verordn.-Bl."

veröffentlicht eine Verord¬
nung des Kriegsministers vom 16 . d., wonach die Bestim¬
mung des Artikels 3 der zwischen dem Norddeutschen Bunde
und Württemberg abgeschlossenen Militärkonvention



dahin abgeändert wurde , daß das württembergische Armee¬

korps als dreizehntes Korps dem Reichsheere
eingereiht wird .

** Berlin , 23 . Okt . Sitzung des Reichstags .

Nach Erledigung der ersten Beratung de« Gesetzentwurf » betr . die

Bildung eines Reichs -KriezSschatzes folgt die erste Berathung des Ge¬

setze« betreffend die Zurückzahlung der Sprozentigen Anleihe vom

21 . Juli 1870 . Auf verschiedene Bemerkungen Richter ' « erklärt

Staatsminister Delbrück , die Wiedererstattung de« Vorschuffes von

30 Millionen fei vorschriftsmäßig noch nicht erfolgt , dagegen seien

die an die Darlehenskasse schuldigen 17 Millionen Thalec zurück¬

erstattet worden . Redner gibt bezüglich der bisherigen Verwendung

der Kriegsentschädigung eine eingehende Ueberficht . Die französische

Regierung habe die ersten anderthalb Milliarden tatsächlich bezahlt ,

vollständige Abrechnung hierüber sei bisher nicht erfolgt , lieber etwaige

Vorlagen wegen Verwendung dieser Gelder könne er sich augenblicklich

nicht auslaffen . Von einer Anlage des Jnvalidenfouds von 240

Millionen Thalern in Spekulationspapieren sei keine Rede . Tie

zweite Berathung des Gesetzentwürfe » im Plenum wird beschlossen.

Bei der nun folgenden zweiten Berathung des Gesetzes detr . die

Kontrole des Etats von 1870 beantragt Benda felgende Re¬

solution : . Der Reichskanzler sei aufzufordern , dafür Sorge zu tragen ,

daß dem Reichstage in der nächsten Session ein Gesetzentwurf über

Errichtung eine » Rechnungshofes für das Deutsche Reich vvrge -

legt werde / Hagen stellt ein Amendement betr . bestimmte Vor¬

schriften über die Art der Rechnungslegung von Seiten des Rech¬

nungshofes . Benda und LaSker erklären sich gegen da » Amen¬

dement Hagen als selbstverständlich und also überflüssig . Nach

längerer Debatte , in welcher sich auch Staat - minister Delbrück

gegen da » Amendement Hagen ausspricht , wird der einzige Paragraph

de» Gesetzentwurfes angenommen , der Antrag Hagen abgelehnt .

Schluß der Sitzung .

Oefterreichifche Monarchie .
Wien , 21 . Okt . Es war nicht so schwer , aus dem

zweiten Schreiben des Kardinals Rauscher an den Kul¬
tusminister Jirecek die Antwort des Letzteren auf das

erste Schreiben des Erzbischofs zu errathen . Die „ Wiener

Abendpost
" theilt nun folgenden Wortlaut der Minister -

epistel mit :
Ew . Eminenz ! Mit dem geehrten Schreiben vom 13 . , empfangen

14 . Okt . d . I . , Z . 1113 pr . , haben Ew . Eminenz an mich das Er¬

suchen gestellt , dem Seitens der Partei der sogenannten Altkatholiken

beabsichtigten Mißbrauche der St . - Salva !or -Kapelle durch geeignete

Verfügungen zuvorzukommen . Ich bedauere diesem Anfinnen nicht

eiügegenkommen zu können , da e» sich in dem vorliegenden Falle der

Wesenheit nach um die Frage handelt : ob Al . Anton berechtigt sei ,
überhaupt , und in brr genannten Kapelle insbesondere , gottesdienst¬

liche Funktionen zu verrichten — eine Frage , welche unzweifelhaft

innerkirchlicher Natur ist , und sohin nach der bestehenden Gesetzgebung
der Jngerenz der Staatsverwaltung sich entzieht . Genehmigen Ew .

Eminenz die Versicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung , mit der

ich verharre , Wien , am 14 . Okt . 1871 . Ew . Eminenz ergebenster
Dimer Jirecek m . p .

, Wien , 22 . Okt . Wohin die von dem Ministerium Hohen¬
wart eröffnete Politik führt , zeigt sich ncuestcns an einem
drastischen Beispiele . Es soll nämlich von Cilli aus eine
Petition an das Ministerium Hohenwart gerichtet werden ,
in welcher die Herstellung der „ gefürsteten Grafschaft Cilli "

begehrt wird , Erbhuldigung , ein eigener Hofkanzler , die Be¬
freiung der Grafschaft Cilli von Steiermark , sowie die Bei¬
ziehung jener krainischen LandeStheile , welche füher zur
Grafschaft Cilli gehörten , sind die Hauptpunkte der Pe¬
tition . — Auch aus dem Egerlande wird eine ähnliche
Forderung an das Ministerium gerichtet .

Wien » 22 . Okt . Das Antwortsreskript an den
böhmischen Landtag , mit Berücksichtigung der vom Stand¬
punkte des Reiches und Ungarns aus geltend gemachten
Bedenken umgearbeitet , ist fettig . Es enthält nicht , was
die Regierung definitiv bewilligen , aber es enthält , was
sie unter allen Umstanden nicht bewilligen werde . Mehr
haben Graf Beuft und Graf Andrassy innerhalb ihrer
Kompetenz zu verlangen kein Recht . Voraussichtlich aber
ist die Krisis nur bis dahin beendet , wo die Entscheidung
des ReichSraths eingeholt wird , denn dann dürfte leicht die
Verfassungsmäßigkeit dieses Reichsraths in Frage gestellt
werden .

Frankreich .
^ Paris , 22 . Okt . Der Kriegsminister hat

unterm 21 . d . folgende Generalordre erlassen :
Trotz wiederholter Weisungen führ ! eine große Anzahl von Off i-

zieren fort , Broschüren erscheinen zu lassen und in Zeitun -

gen zu schreiben . Der Minister konstatirt sogar mit Bedauern , daß
die Mehrzahl dieler Veröffentlichungen sich lediglich aus persönliche
Fragen beziehen . Da es daraus ankommt , um jeden Preis Ordnung
in diese Akte der Jndisziplin zu bringen , so beschließt der Kriegs¬
minister , daß in Zukunft jeder Soldat , welche« auch immer sein Grad

sein möge , der sich durch die Presse derartige Veröffentlichungen er¬
lauben sollte , ohne dafür die vorgängige Eclaubniß erhalten zu haben ,
mit dreißig Tagen strengen Arrestes bestraft werden wird . Im Rück¬

falle wird er sofort zur Disposition gestellt und sein Rang ihm ent¬

zogen werden .
Dem „Avenir milit ." zufolge hat die Kommission

der Rang - Revision keine neuen Sitzungen gehalten .
ES lagen ihr bisher 120 Personalakten vor , aber es wur¬
den nur 85 Entscheidungen getroffen . Von diesen 85
Offizieren erlitten 45 eine Reduktion von ein bis zwei
Rangstufen , 75 von ihnen haben seit der Kriegserklärung
ein einfaches Avancement erhalten , 21 rückten um zwei
Grade auf . Nur 7 Offiziere von diesen 85 waren ohne
Avancement geblieben ; dreien hatte man ihr Amt ent¬
zogen .

Nach dem „ Journ . de Paris " ist Hr . Thiers dring¬
lich angegangen worden , gewisse Ernennungen oder Beför¬
derungen , welche seit Jahresfrist im Orden der Ehren¬
legion erfolgt find , rückgängig zu machen . Dir Groß¬
kanzlei der Ehrenlegion verlangt auf Grund einer ernsten
Untersuchung die Streichung von 100 oder 15 Ver¬

leihungen , welche unwürdigen oder gesetzlich unfähigen
Personen in Folge früherer Beziehungen zur Justiz zu
Therl geworden sind . Die Ansicht der HH . Thiers und

Casimir Perier soll dahin gehen , daß die Regierung sich
darauf zu beschränken habe , von Amts wegen aus den

Registern der Großkanzlei die Namen derjenigen dekorirten

Personen streichen zu lassen , welche infamirende oder Lei¬

besstrafen erlitten haben , sowie die Namen Derjenigen ,
welche einfache Verurtheilungen von Seiten der Zucht¬
polizei oder Handelstribunale zu verbüßen gehabt .

„ Paris -Journal
"

, das Organ einer großen Finanzgruppe ,
an deren Spitze Hr . Soubeyran steht , bringt folgende sum¬
marische Aufstellung über die Ersparnisse , welche
Frankreich als Folge des von Hrn . Pouyer -Qnertier in
Berlin Erreichten und in Folge des neuen Fi anzVer¬
trages mit Deutschland zu machen in der Lage ist .

1 ) Ersparuiß an Kommission der Bankhäuser für die Garantie der

650 Millionen mit 9 Millionen Fr . ; 2 ) Ersparniß der täglichen Ra¬

tion von 30,000 Mann und 12,000 Pferden als Ergebniß der Herab¬

setzung de» Effektivstande « der Okkupationsarmee mit 15 Millionen ;

3 ) Ersparniß durch die Herabsetzung der Unterhaltskvstcn der in

Frankreich verbleibenden Truppen mit 3 Millionen ; 4 ) Ersparnis an

Quartier , Heizung , Beleuchtung und Beihilfe zur Nahrung in den 6

geräumten Departements mit 10 Millionen ; 5) Ersparniß an Bank¬

kommission von 1 ' / . Proz . für 160 Millionen , die man den Bankiers

hätte zahlen müssen , wen » eskomplirbare Wechsel
'
an Deutschland ge¬

geben worden wären , mit 10 Millionen . In Summ « also 47 Mil¬

lionen , von denen man jedoch billiger Weise 2 Millionen abzirhcn
muß , welche die Interessen für die antizipirten Zahlungen dargellen .

Auf diese Art hat die Mission de» Hrn . Pouyer - Quertier in Berlin

eine Ersparniß von rund 45 Millionen verschafft .

Den Provinzialblättern der Rhonegegend zufolge hatte
der Prinz Napoleon auf seiner Reise viel von den Aus -

! brüchen des VolkSunwillrns zu leiden .

! Der Bismarck 'sche Kommentar zu den
Benedetti 'fchen Enthüllungen .

( Schluß .)

Wir haben , wie Eingang » erwähnt , keine Neigung , ohne weitere

Provokation über da » Bedürfniß der eigenen Politik hinaus lediglich
au » persönlichen Zwecken und zum Nachtheil einzelner Personen ge¬
heime Staatrverhandlungen zu veröffentlichen . Wir müssen aber doch
den Hauptinhalt eines Briese » vom 16 . August 1866 ansührcn , der

dem Grafen Benedetti durch Hrn . Cbauvy au » Paris überbracht wurde
und „ le resume Is plus succiaet et te plus preeis possidle " seiner

Instruktionen enthielt . Dieselben lauten wie folgt :
» 1 ° . In negoeistion äoit avoir un csrscters smlcsl —
2' . eile äoit etre esssntisllement conLäentieUs . «
Darauf folgt die Bezeichnung der Personen , auf welche sie beschränkt

bleiben soll .
»ZO. suivaiit les clrsuccs äs succfls que vous rencontrerex , vos

äemsnäss äoivent psrcourrr trois plrsses successives ; sn Premier
lieu , reunisssnt äsns uns mems psnses les questicms äes lron -
tieres eis 1814 et sie I 'srurexiorr sie la LelAique , vous äsves
reolamsr pur un tralte public In coucsssiou äe Lauäau , Karre¬
louis , 8arrsbruclc et äu äuclre äe Luxembourg , et la laculte ,
par uu traits ä'allranco olkenslvs et äökeuslve , qui ssrait sscret ,
äe uous auuexer ulterisurement Irr Lelgrque . situ sscouä lieu , ci
ces bases ue vous paraisseut xas pouvoir etre obteuuss , vous
äevex ronoucsr fl 8arrelouis et fl Larrebruck , mswe L Lauäau ,
vreille bicoque äout la possessiou surexciterait cvutre uous le
seutiwsut allemauä , st borner vos couveutions xubliques au
äuclre äe Luxembourg , vos couveutions secretss fl la reuuiou äe
la Leigigue fl la Lraucs . Lu troisiöme lieu . 81 la reuuiou äs
la Lelgigus L la Lrauce , pursmsut et slmplsmeut , recoutrait
äe trop grauäs obstaclss , accextSL uu articls par lequel
ou couvleuärait que , xour apxaiser les resistauces äe l' .flugle -

terre , ou pourrait coustituer Servers eu etat äs Vills Ilbrs . Nais
eu aucuu cas vous us äeves accspter la reuuiou ä ' ^ uvers fl la
Lollauäe st äs Nasstricb fl la krasse , N . äe Lismarclc äemau -

äsralt -il queis avautages lul oü 're uu xareil tralte ? La r6poo .se
ssrait simple : — il s' assurs uue alllaucs xuissauts ; il cousacre
toutes ses acqursitious ä 'bler , il us couseut fl laisser xreuäre
que ce qur ue lui apxartieut xas — il ue s' impose aucuu sacrl -

ücs ssrleux eu scbaugs äes avautages qu 'il obtieut . säusi : traits
vstöuslbls qui , au mluiwum , uous attribus Io Luxembourg ;
tralte sscret stixulaut uue alliauce vöeuslve et ääleusive , laculte

xour la Lraucs äe s'auuexer la Lelgiqus au momout oü eile le

jugora opportun , promesso äs coucours , möws par les armes , äe
la xart äs la krasse — voilfl Iss bases äu traits fl iuterveuir .«

Auf diese Instruktion au » Paris vom 16 . August hat Graf Vene -

detti am 23 . August au » Berlin in einem dem auswärtigen Amte

vorliegenden , ganz von seiner eigenen Hand geschriebenen Brief geant¬
wortet , mittelst dessen er den Vertragsentwurf , mit dem er beauftragt
worden , einreicht . Dieser Entwurf ist von ihm eigenhändig geschrie¬
ben und befindet sich, versehen mit den autographen Marginalbemer¬

kungen , durch welche er in Paris amendirt wurde , in den Händen des

auswärtigen Amtes , und so, wie er durch die Marginalbemerknngen

rnodisizirt worden , stimmt er erst mit dem Exemplar überein , welches

Graf Benedetti dem Hrn . v . Bismarck demnächst überreichte und wel¬

ches von diesem im vorigen Jahre veröffentlicht worden ist.

Der Eingang des Briefes de« Grafen Benedetti vom 23 . August

lautet :

„I 'si repu votre lettre et je me suis eoukorme äe mou mieiix
sux iuteutioos qu'elle äeveloppe . le vous euvoie s l'etst ä 'edsucde
la reäsction que vous trouverer ei-jointe . le rr

'si pss besviu äe

vous äire pourquoi il n 'y est pss fsit mention äe Lsnäsu et äe
Sarrebruele ; je me suis convaiircu , qu

' eu iusistsut , uous nous
deurterious s äes äekücultes insurmontsdles et je m ' eu suis teuu
au Luxembourg et L Is belgique ."

An einer andern Sielle heißt cs : „ Il est corrvenu que je vous eu-

voie un Premier projet que nous remauierons s ' il le kaut." Ferner ^
„Vous remsrquer que uous » vous prepsre uu tr ^ ite uuique su Leu
äe äeux . l 'ai äü reconnsltre eu passant ü la ra äactioo qu ' il eilt
ete äikLeite äe rombiner ponr Is Luxembourg ses äispositious

qu'ou »urait pu pudlier . le pourrsl « epeuäaut prop/ser äe äouuer
L t 'article I V cooceruaut I« kelxique le csrsetere et la' Ibrine ä 'un
article sääitionel et seeret eu le reportsut ü l» tiu ; msis ue

peuser-vous pas que l'«rt!cle V ue äoit pss moros o'stre eooou
que äes eootrsctsus ?"

Auf diesen Brief des Hm . Benedetti liegt — ebenfalls auf offiziellem

Papier da - Konzept der Antwort vor , welche beweist , daß der Ein .

druck des Benedetti ' fchen Entwurf » ein günstiger war , aber einige Zeit

zum Ueberlege » der Cache in Aussicht nimmt . Es ist die Rede da¬

von , daß der König der Nied .rlande für Luxemburg ei »e Entschädi ,

gung von preußischem Gebiet haben müsse , und die Geldopser , welche
der Vertrag fordern könne , werden erwogen , gleichzeitig die Ansicht

ausgestellt , daß die nach der früheren Bundesverfaffung gütig gewese¬
nen Besatzungsrechte in den BundeSsestungen erloschen seien , und daß

ihre Ausrechterhaltung in Süddeutschland mit der Unabhängigkeit der

süddeutschen Staaten unverträglich sein werde . Man verzichtet aus

Landau und Saarlouis , bezeichnet es aber als einen „ acte äe cour -

teoisie "
, wenn Preußen durch Entfestigung dieser berden Plätze den

aggressiven Charakter derselben für Frankreich verschwinden lassen
wollte . Zugleich wirb angedeuter , daß man in Pari » die Einigung
Deutschlands als eine „ äaos uo temps proebaio " unvermeidliche
Eventualität betrachte . Man dürfe indessen nicht „ soliäsriser I 'srlicle

IV svee t'aniele lll — il est bien eviäeok , que l' exteosioo äe

la Suprematie äe Is ? russe au äelü äu Lleio oous sera uoe

occssioo taute naturelle , presque obligstoire , pour uous empsrsr
äe la Lelgique ; msis ä 'sutres occastous peuveot se presenter —

uous äevous eu rester les juges exclusiks — , la reäsctiou tres -

elsire et tres - precise äu projet uous msiutieut a eet egarä uue

iiberte precieuse ."

Wiederholt wird die Erwerbung Luxemburgs als das unmittelbare ,
die Belgiens als das eventuell : Ziel ter Konvention festgestellt und

letzteres , sowie die Offensiv - und Desenfivallianz sollen geheim bleiben .
Es heißt weiter :

„ Leite eowdiusison eoneiiie tout , eile äeteoä i 'opiuiou publique
eu kranoe psr l'obleuliou ä' uue sstisisctiou immeäiate et l 'orien -
lation qui eu resulte pour les esprits vers I» velgique . Llle maio -

tient uu secret uecessaire et sur le trsite ä 'süiauce et sur les
auuexious so projet . 8i vous peusier que Is eessiou wem « äu
Luxembourg äoit rester secretejusqüuu momeut äe la msiu miss
xur ta belgique , je vous prierai äs justister cette apprecistion
par äes odservations äetaillees . Lar la suspeustpu plus ou woios
iuäeüuie äes ecdaugss äe lerritoires pourrait möme stre uue
cause äe precipitstiou wsleneoulreuss äe Is queslion beige ."

Am Schluß des Briefes wird Graf Benedetti ermächtigt , sich , wenn

er cs für nöthig halte , aus einige Zeit nach Karlsbad zu begeben .

Graf Benedetti hat Liesen Pariser Brief unter dem 29 . August beant¬

wortet . In seiner Antwort spricht der französische Botschafter zum

ersten Mal Zweifel aus , ob man auf Preußens Aufrichtigkeit in der

Sache werde rechnen können ; er bemerkt , daß ihm ein gewisses Miß¬

trauen des Grafen Bismarck darüber entgegentrete , ob der Kaiser Na¬

poleon nicht solche Verhandlung benutzen werde , um zwischen Preußen
und England Mißtrauen zu erregen . Er äußert darüber : „ tzusl

äsgre äe conüancs pouvons -nous äe notre cüts accoräsr ä äes

intsrlocuteurs accsssidlss ä äe xareils calculs ?" Er e . wähnt der

Mission , welche der G .-neral v . Manteufsel in Petersburg erfülle , und

fürchtet „ qu
'on fl obtemi aillsurs äes assnrances qui äisxsnssnt

fl comxter avec nous . II laut fl la krusss , komme lä . äe Lls -

marck prätenä l ' avoir äit au Lol , l ' alliance ä ' uue grauäe Puis¬

sance ; sl ou äecliue cslle äs la Lrsucs , c ' est qu ' ou est äöjfl

pourvu ou fl la veills äs l' stre ." Um hierüber eine Aufklärung

adzuwarten , häl : Graf Benedetti den Augenblick gekommen , aus 14

Tage nach Karlsbad zu gehen , wo er sich bereit halten würde , aus

jedes von Hrn . v . Bismarck an ihn zu richtende Telegramm nach

Berlin zurückzukehren . — Während seiner Abwesenh -it ist auch der

Ministerpräsident abgereiSt und , wie wir un « zu erinnern glauben ,

erst im Dezember desselben Jahre « nach Berlin zurückgekehrt .

Die geheimen Verhandlungen haben also hier uothwendig einen

Ruhepunkt von einigen Monaten gehabt , was sie, wie wir gewiß

sind , nicht verhindert hat , später zu verschiedenen Zeiten wieder aus¬

genommen zu werden , und wenn Graf Benedetti auf Seite 135 sei¬

nes Buches hervorhebt , daß es ein Jrrihum sei, wenn Hr . v . Bis¬

marck die Verhandlungen ü .ber Belgien , welche 1866 statlgesanden

haben , in das Jahr 1867 verlegt , so ist daraus nur zu schließen , daß

dcr franzvstsche Botschafter auch im Jahre 1867 die im Vorjahre un¬

terbrochenen . dilatorischen Verhandlungen " nach dem Mißlingen de »

luxemburgischen Versuchs in Beschränkung derselben aus Belgien wie¬

der angeknüpfl hat . Die Haltung Frankreichs zur Zeit des belgischen

Eisenbahn -Streite « wird nach Dem , was oben erzählt ist, es nicht un¬

glaublich erscheinen lassen , daß Frankreich selbst damals noch nicht auf

di - Hoffnung verzichtet hatte , für sein LieblingSprojekt die Zustimmung

NsrddeutschlandS zu gewinnen .
Wir haben indessen nicht die Abficht , Enthüllungen zu machen ,

welch : über den Zweck der Abwehr hinausgingen . Wir beschränken

uns darauf , die falschen Auffassungen über die deutsche Politik zu be-

richtigen , zu denen die Darstellung de« Grafen Benedetti Veranlassung

geben könnte . Bis wir von neuem genöthigt werden , uns dieser

Aufgabe zu unterziehen , werden wir der Versuchung widerstehen , da -

reichhaltige und lehrreiche Material , welche« zu unserer Verfügung

steht , ausgiebiger zu benutzen .

Badische Chrouik

* Karlsruhe , 24 . Okt . Heut « wurden die in unserm vorletz¬

ten Blatte genannten Kandidaten , die HH . Ministerialrath Nicolai ,

Gemeinderath Heinrich Lang und Gemeinderath Rechtsanwalt Jakob

Gutmann zu Abgeordneten der Stadt Karlsruhe gewählt — die

beiden Ersten mit je allen gegen 4 Stimmen , also nahezu einstimmig ,

der Letztere mit allen gegen 18 Stimmen .

Heidelberg , 19 . Okt . Heute eröffnete an der Stell -, wo Van -

gerow gelehrt , Geh . Rath v . Windscheid seine Pandektenvorlesu » -

gen mit einer Ansprache an die Zuhörer . Er gedachte de « verflosse¬

nen Kriege « und einer jüngst in einem französischen Blatte geschehe¬

nen Aeußerung , wonach von den Lehrstühlen der deutschen UnversttL -

tcn herab fortwährend der Haß gegen Frankreich gepredigt würde , in¬

dem ec diese grundlos - Anschuldigung zurückwieS und erklärte , daß e»

immer nur Aufgabe der deutschen Wissenschaft sein könne , Liebt zum

eigenen Vaterland , nicht Haß gegen andere Nationen einzuflößen .

Heidelberg , 21 . Okt . (Heid . Zkg .) Bei der heutige » Imma¬

trikulation wurden 100 neu angekcmmene Studirend « inskri -

birt und weitere 54 vorgemerlt . Bon den ersterm widmen sich der

Theologie 5, der Jurisprudenz 59 , der Medizin 8 , der Eyemie , dem

Kameralsache , der Philologie und Philosophie 28 .



Mannheim . 23 . Okt . (Mnnh . I .) Gestern und heute versam¬

melten sich die Delegirten der rheinischen Kunstvereine ,

zum 35 . Male seil dem Bestehen der iheinischen Verbindung , im 37 .

Jahre seit der Gründung de- hiesigen KunstoereinS . ES waren ver¬

treten die Städte Mannheim ( vr . Fickl - r , vr . Nieser , Galleriedireklor

Weller ) . D - rmstadt ( Geh . O . -Baurath Müller und der Präsident des

GesammtvereinS Prof . Felsing ) , Karlsruhe ( Kaufm . Römhild ) , Frci -

burg (Hofmaler Dürr ) Baden ( Dechant Grafmüller ) . Heidelberg
( Literat Pfeifer , Buchhändler Groß ) . Mainz ( Baurath Noak ) . Am

23 . früh begannen di« Verhandlungen mit der Begrüßung der Gäste

durch den Bereinspräfidenten und den Vorsitzenden des hiesigen Vereins ,
welcher dem hingegangeneu langjährigen Abgeordneten von Mainz ,
Pros . Klein , warmen Nachruf widmet . Nach erledigter Formation
wurden Finanzscagen erledigt und Bemerkungen über di - Ausstellun¬

gen des letzten Jahres auSgetauscht und von den einzelnen Vereinen

ihre Berichte darüber erstattet . Wir entnehmen denselben , daß der Ge -

srmmtverein 35,317 st. auf Ankäufe von Kunstwerken verwendete ,
von denen Baden allein für Privatankäufe , für welche Mannheim
diese» Jahr nur 300 fl. verausgabte , 22,000 fl . zu verrechnen hatte .
Mannheim , welches den höchsten Preis für ein Gemälde verausgabte

( 600 fl .), konnte im Ganzen für Kunstzwecke etwa 3000 fi . verwenden

und steht in dieser Beziehung an der 3. Stelle . Der bisherige Prä¬

sident de» GesammtvereinS , Hr . Prof . Felsing , wurde auch für da»

nächste Jahr wieder gewählt und als Sitz des nächsten Vereinskomilee

Mainz bestimmt ; die Fortdauer des GesammtvereinS in dir bisheri¬

gen Form beschlossen. Die Ausstellungen beginnen im nächsten Jahre
im April in Mainz , Mai in Mannheim , Juni in Darmstadt , Juli
in Heidelberg , August in Baden , September in Freiburg , und schließen
im Oktober zu Karlsruhe .

Von der Tauber , 23 , Okt . ( Taub .) Im Laufe dieser Woche findet
in unserer Gegend die Weinlese statt . Da » Resultat derselben wird

in quantitativer Hinsicht ein geringes , hinsichtlich der Qualität ein

geradezu schlechtes sein und in den meisten Lagen einen . Sauren '

liefern . Die Trauben sind nicht sämmtlich reif , und sogar die wei¬

chen Beeren schmecken säuerlich . Es ließe sich aber immerhin noch ein

genießbarer Haustrunk erzielen , wenn unsere Weinbauern einmal zur
Einsicht kämen , daß da » Sortiren der Trauben ihnen von großem
Vortheil ist. Bei uns gibt man sich die Mühe sonst nicht , sondern

wirft halb und ganz reife Trauben zusammen . Diese « Jahr wenig¬
stens sollte man eine Ausnahme machen .

Baden , 20 . Okt . ( Schw . M .) Bei den AuSgrabungen '

welche man bei dem Bau des neuen Dampfbade « noch immer

vorzunehmen hat , fand man gestern zwischen diesem Neubau und der

Klosterkirche unweit de « Römerbade « einen Grundstein , von dem man

zuerst vermuthele , er stamme au « der Römerzeit . Bei dem Oiffnen
desselben fanden sich aber zwei Flaschen Wein und einige Gold - und

Silbrrmünzen vor , auf welch letzteren die Jahreszahl 1561 zu erken¬
nen war . Es hat hier früher eine Kapelle gestanden . Was da « neue
Dampfbad anbelangt , so geht der Bau desselben rasch vorwärts ; der
Hintere Theil ist schon bi » zum zweiten Stock hinaufgebaut und an
der Fronte ist man eben mit der Herstellung des Sockels beschäftigt .
E « gibt einen großartigen Bau , von welchem nur zu wünschen ist,
daß er nicht zu großartig angelegt worden sei. — Bekanntlich hat
Lamey die Wahl in Baden ( und in Lörrach ) abgclehnt ; bei der
Neuwahl dürften Stadtverrechner Schnepf und Advokat Kusel
die meisten Chancen für sich haben . — DieHerbstaussichten
find bei un « nicht sehr glänzend , da die Trauben nicht besonders füß
find , daher nur ein mittelmäßiger Wein zu erwarten steht . Es sind
daher auch schon mehrere der hiesigen Wirlhe auf der Tour , um noch
gute alte Weine aufzukaufen .

Baden , 23 . Okt . ( Bad . Bl - Ihre Maj . die Kaiserin -

Königin beabsichtigt , wie wir vernehmen , Baden am 23 . d. M .
zu verlassen , um , wie alljährlich , einige Wochen in Koblenz zu ver¬
weilen .

Freiburg , 23 . Okt . (Frbg . Z .) Heute findet die Verlos -
sung der oberbadischen Gewerbe -Ausstellung statt . Wie wir erfahren ,
wird dieselbe noch am heutigen Tage beendigt werden .

Villingen , 20 . Okt . ( B . Ld «z .) Baudircktor Gerwiz hat
die Wahl als Abgeordneter für Dillingen entschieden abgelehnt und es
ist bereits Neuwahl aus den 30 . Oktober anberaumt .

Bermischte Nachrichten .
Metz , 20 . Okt . Seit einigen Tagen hat Metz sein Dros ch '

ken - Jnstitut nach deutschem Muster eingerichtet . Die Tour
innerhalb der Stadt ist auf 60 CtS . — 5 Sgr . ; eine Fahrt vom
Bahnhöfe in die Stadt auf 1 Fr . 25 CtS . -- - 10 Sgr . festgesetzt.
Bei Zeitfahrten ist die Tare auf 2 Fr . per Stunde firirt . Durch
diese Einrichtung ist eine dem präklischen Bedürfnisse völlig entspre¬
chende Neuerung geschah n , die Fremde wie Einheimische nicht mehr
der Willkür und Laune des Kutschers preisgibt . Die Droschkenführer
tragen eine vorschriftsmäßige Livre — gekrönt mit dem regentrotzen -
den WachStuchcylinder , die Droschken selbst führen fortlaufende Num¬
mern . — Vom 22 . ab wird die hier gedruckte neue . Metzer Zei¬
tung ' täglich erscheinen . Entspricht dieselbe den durch die innere und
äußere Ausstattung der Probenummer vom 18 . d. M . hervorgsrufenen
Erwartungen , so gewinnt die deutsche Presse durch sie eine würdige
Genossin .

— Aus der Pfalz , 19 . Okt . ( Pk . Kur .) In Dürkheim
wird am nächsten Sonntag eine öffentliche Versammlung der Alt -
katholiken de« Kanton « gehalten . Auch in Frankenthal hat sich
im Laufe der vorigen Woche ein Verein von Altkatholiken gebildet .
Bei einer vorigen Sonntag in Neustadt a . H . abgehaltenen Be¬
sprechung von Vertrauensmännern , an welcher auch Delegirte au <
Kaiserslautern Theil nahmen , wurde beschlossen , mit der Bil¬
dung von Altkatholikenvereinen auf Grund der Münchener Statuten
ungesäumt vorzugehen und auf Herstellung eines pfälzischen Verban¬
des dieser Vereine hinzuwirken , der mit dem Eentralkomitec in Mün¬
chen in Verbindung treten würde .

" Simbach , 22 . Okt . Die heute hier stattgefundene Versamm¬
lung der Altkatholiken war s -hr zahlreich aus Bayern und
Oesterreich besucht. Professor Huber , dem das Ehrenpräsidium über¬
tragen war , besprach die Unwahrheit des Unfehlbarkeits -Dogma ' «
und geißelte da « Verhalten der deutschen Bischöfe . Professor Friedrich
begründete da « vom Münchener Kongreß angenommene Programm .
Landgerichts - Assessor Flurl verlas das Statut b lreffS der Bildung von
Lokalvereinen und forderte zum Eintritt in den Lokalverein aus .

O Stuttgart , 20 . Okt . Heute wurde hier der Oberstallmeister
und Generalmajor v. Hamel zur Erbe bestattet , dessen LebenSschick¬

sale merkwürdig genug find , um eine nähere Skizzirung zu recht - s
fertigen . Al » ju ? ger Reiteroffizirr wurde der Verstorbene Adjutant de« !

König « Ierome von Westfalen . Den russischen Feldzug machte er
al « Brigade -Stallmeister mit . Später wurde er nach Neapel z» König
Mural geschickt, dessen Reich bei seiner Ankunft bereit « durch die
Oesterreich » ein Ende gefunden hatte . Er wurde nun genöihigt , auf
seine eigene persönliche Sicherheit Bedach : zu nehmen . Nur unter
den größten Mühseligkeiten und Gefahren gelang e« ihm zur See , den

englischen Kreuzern zu entkommen , um nicht in Gefangenschaft zu ge¬
lächen . Die Art , wie ihm die« gelungen , und wie er manchmal nahe
da -an war , ergriffen zu werden , bildete auch in späteren Jahren oft¬
mals den Gegenstand seiner Erzählungen . In württembergischs Dienste
kam er , als König Jerome und seine Gemahlin ein Asyl bei dem
Vater der letzteren , dem König Friedlich von Württemberg , suchten
und fanden , zu welcher Zeit ihm das Amt eines Stallmeister « über¬

tragen wurde . Hier war v . Hamel in seinem Element ; denn er war
ein eben so leidenschaftlicher und tüchtiger Reiter , als ausgezeichneter
Pserdekenner . Deßhalb schätzte ihn auch der König Wilhelm so hoch,
der selbst ein eben so großer Pferdeliebhaber als Pferdekenner war und
dem Lande in der Pferdezucht und der Veredelung der Pferde mit
eigenem gutem Beispiel voranging . v. Hamel gab einige Schriften
über die Zucht und den Bau der Pferde heraus , welche vielseitig An¬
erkennung fanden und ihm manche Auszeichnung eintrugen . Sein
Hauptwerk , da « ihn berühmt machte , war sein mechanisches
Pferd , welches so konstruirt ist , daß e« alle Stellungen und Be¬

wegungen des lebende » Pferdes vollkommen nachahmen konnte , so daß
eS auch jeden , selbst den beste » Reiter abzusetzen im Stande ist. Daß
ein solches künstliches , mechanisches Pferd besonders zum Studium dcs
Pferdes und zum prinzipmäßigen kunstgerechten Erlernen de« Reitens
besonders geeignet ist , bedarf wohl kaum einer weiteren Erörterung
und es sino daher auch im Auftrag einiger größeren Regierungen
und Regenten solche mechanische Pferd « angefertigt worden , unter
Andern für dm Sultan . Einer weiteren Verbreitung desselben steht
nur der hohe Herstellungspreis von 15 - bis 20,000 fl. entgegen «
da das mechanische Pferd ein wahres Kunstwerk der Mechanik ist. So
kam e« denn auch , daß Oberstallmeister v . Hamel außer vom König
von Württemberg noch von verschiedenen andern Souveränen mit
Ordensauszeichnungen bedacht wurde : so von Preußen , Sachsen ,
Frankreich , Schweden und Neapel . Der Verstorbene besaß überhaupt
«ine seltene Lhätigkeit und Rüstigkeit . Obgleich er schon das 82 .
Lebensjahr zurückgclegt hatte , dachte er noch nicht daran , sich pensio -
niren zu lassen, sondern versah seinen Dienst bi « vor wenigen Woche » ,
wo er das Unglück hatte , in einem Schwindclanf .all vom Pferd zu
stürzen , was ihm eine Gehirnerschütterung zuzog , di « ihm den Tod
brachte .

II München , 21 . Okt . Der päpstl . Nuntius soll dem B i -
schof von Passau die Fortsetzung seiner am 8 . Sept . begonnenen
Predigten untersagt haben . Thatsache ist, daß er seit dem 10 . Sept .
nicht mehr gepredigt hat . — Das seit dem 15 . Okt . l. I . im Postbe -
zirk des Deutschen Reiches eingeführte Postmandalen - System
( Einziehung von Geldern bi« zu 50 Thlr . oder 87 -/ , fl . durch die
Post ) wird vom 1. Nov . an auch in Bayern in Kraft treten .

— Fürth , 21 . Okt . Morgen tagen hier Mitglieder der Gro ß-
loge Bayreuth sowie der zu derselben gehörenden Töchtei logen . Nach
dem „Nürnb . K .' wird Geh . Rath Bluntschli , der den Ver¬
handlungen beiwohnen wird , eine Vereinigung der jüd - und nord¬
deutschen Logen beantragen .

— Kardinal Ra u s che r hat nun ihatsächlich die Salvator -Kapelle
in Wien interdizirt , nachd -m der . vom Glauben abgefallene ' Prie¬
ster Anton , der in der Erzdiözese Messe zu lesen keine Befugniß habe ,
dort einen Gottesdienst der „ sogenannten ' Alikatholiken abgehalten .
Das bezügliche Dekret schließt mit der an die Geistlichkeit gelichtet »
Aufsorderung . in dieser Zeit , wo di? Rechte der Kirche durch solche
„rechtlose Gewaltakte ' verletzt weiden , doppelt thätig zu sein in der
Verteidigung des Glaubens .

N a ch fch
6) Berlin , 23 . Okt . Der Kaiser und König hat

genehmigt , daß der Eisenbahn -Transport der aus Frank¬
reich heimkehreuden 11 . und 24 . Division sofort be¬
ginnen könne . Mit der Räumung der bisher noch von
deutschen Truppen besetzten südlichen und westlichen fran¬
zösischen Departements ist bereits am 21 . Okt . der Anfang
gemacht worden . Besonderer Anordnung zufolge werden
die Bataillcne der als Okkupationsarmee in Frankreich
znrückbleibenden Divisionen durch Entlassung der ältesten
Mannschaften auf die etatsmäßige Friedensstärke der Ba¬
taillone der alten Garde -Jnfanterieregimenter reduzirt . Da¬
nach wird jedes der genannten Bataillone einen Bestand
von 658 Mann haben . Diese Anordnung ist ergangen ,
um bei der Bildung der künftigen Okkupationsarmee eine
Überschreitung ihrer vertragsmäßigen Stärke von 50,000
Mann zu verhüten .

Berlin , 24 . Okt . Reichstag . Auf die Interpel¬
lation Richter ' s betr . die Zurückhaltung der Reservi¬
sten erwiedert der Kriegsminister : Die meisten von
dem Interpellanten hervorgehobenen Mißstände seien be¬
reits erledigt . Von 31,000 nock unter der Fahne zurück¬
gehaltenen Reservisten werden 8130 mit der Rückkehr der
11 . und 24 . Division entlassen . Durch Reduktion der in
Frankreich znrückbleibenden Bataillone kommen 4824 zur
Entlassung . Nach Ablauf der Uebungszeit in Elsaß -Lothrin¬
gen kommen 2700 , durch Rekrutennachschub 5506 nach
Hause , mithin werden im Ganzen zwei Dritttheile der obigen
Summe hinwegsallen .

Bezüglich der Kavallerie sei es aus technischen Gründen
allerdings nöthig , die s. g. Neniontereiter einzubehalten ,
wovon einzelne bis Mitte nächsten Sommers bei den Regi¬
mentern bleiben müssen . Den einjährig Freiwilligen ist durch
kaiserl . Entschließung jede mögliche Erleichterung gewahrt .

Hierauf wird die Wahl Loe ' s ( Düsseldorf ) ungiltig
und das Mandat Biedermann ' s als nicht erloschen er¬
klärt . Das Po st tax - Gesetz wird in 1 . und 2 . Lesung
genehmigt und das Gesetz betreffend Zurückzahlung der 5 -
prozent . Anleihe vom 21 . Juli 1870 in 2 . Berathnng an¬
genommen . Nächste Sitzung morgen .

-j- j- Wien , 23 . Okt . Der Ausgang der Krisis ist
wieder zweifelhafter als je. Der angehoffte Kompromiß ist

nicht zu Stande gekommen und heute steht wieder schärfer
als je d 'e Frage : Beust oder Hohenwart . Die Verhand¬
lungen sind übrigens zu Ende , es fehlt jetzt n : r noch die
Entschließung des Kaisers .

f - f Wien , 23 . Okt . Das . Tel . Korresp .-Bür .
" meldet ,

daß die Mitteilungen des „ Pesti Naplo " über die Wiener
Ministerkonferenzen der Sachlage nicht ein sprechend
seien ; alle Theile hätten ihre Ansichten klar auseinander -
gesetzl , eine Entscheidung sei noch nicht erfolgt .

-j- Wien , 24 . Okt . Clam - Martinitz und Nieger
sind heule hier eingetrvfien , um mit Hohenwart über das
kaiserliche Antwortreskript zu unterhandeln .

Bern , 23 . Okt . Die ständige Gotthardt -Kommission
bat heute den Gotthardt - Finanzvertrag nebst den
Statuten einstimmig ratifizirt . Dieselben bestimmen u . A .,
daß die Direktorstelle der Gotthardt - Bahn mit einem an¬
deren Direktorium unverträglich sein soll . Luzern ist
mit 1401 von 1945 Stimmen zum Sitze der Verwaltung
gewählt .

-j-f Rom , 23 . Okt . „ Opinione " meldet , daß durch
königl . Dekret die gegenwärtige Session der Kammern
geschlossen und die neue Session am 27 . Nov . eröffnet
werden soll .

j - j- London , 23 . Okt . „ Times "
veröffentlicht Mitthei¬

lungen über die Unterredung eines ihrer Mitarbeiter mit
dem Kaiser Napoleon , denen zufolge der Kaiser erklärt
habe , er glaube nicht an eine bvnapartistische Verschwörung ,
weil Frankreich sich von seinem Unglück ruhig erholen
müsse und das gegenwärtige Provisorium keine Regierungs¬
form ausschließe ; auch könne kein Kammerbeschluß , sondern
nur ein regelrechtes Plebiszit ihm daö von der Nation
übertragene Mandat nehmen . Den Offizieren , welche sich,
als durch ihr Wort gebunden , an ihn gewandt hätten , habe
er das Perdleiben im Dienste ihres Landes gestattet .

Frankfurter Kurszettel vom 24 . Oktober .

Staatspapiere .

Deutschland 5"/» Bundesobiig . 100 »/z
„ 5"/o Schatzscheine 100 ^

Preußen 4 ' /// , Obligation . 100
Baden 5"/ , Obligationen 103

„ 4 ' /// , „ 100 »/ -
„ 4°/o „ 95 -/ .
„ 3 ' / -

°/ °Oblig .v .1842 90 »/-
Bayern 5"/ , Obligationen 100V ,

. 4 ' / - °/ » . ioo
„ 4 "/o - 94 s/,

Württemberg 5Vo Obligation . 102 »/ ,
. 4 »V/g . 99V ,
. 4°/„ „ 93 »/,

Nassau 4 »/ -"/o Obligationen 89 »/ -
„ 4 »/o „ 93 ' /,

Sachsen 5°/ „ Obl . 103 »/ -
S . -Gotha 5«/g „ 101
Gr . Hessen 5V , Obligation . 103 »/ ,

- 4< „ 96V ,
Oesterreich 5"/, Silberrente

Zins 4 »/. °/» 57

Oesterreich 4V, Papierrente
Zins 4 »/,V ° 48

Lurem - 4«/, Obl . i . Fcs . L 28 kr. 87 -/ .
bürg 4 °/o dto . i . Thlr . » 105 kr. 37V »

Rußland 5 °/o Oblig . v . 1870
^ s 12 . 86

„ 5"/o dto . v . 1871 85V .
Belgien 4 ' / - °/o Obligation . 101 »/ ,
Schweden 4 »/ -

°/o dto i. Thlr . 94 " .
Schweiz 4 »/ -

"/o Erd . Oblig . 100 -/ ,
. U/zV - Bern . Sttsobl . 99

N .- Amerika 6°/ , Bonds 1882r
von 1862 96 »/ ,

. 6°/g dto. 1885r
von 1865 S6 -/«

„ 5V, dto . 1904r
( »°/, °r v. 1864 93 -/ .

3V„ Spanische 33
Volle franz . Rente 87 »/ ,
Leere . „ 90 ' / ,

Aktien nnd Prioritäten .

Badische Bank . . . . 132 »/ ,
Franks . Bank ä 500 fl . 3°/o 135 »/ -

„ Bankverein »Thlr . 100 , 40V ,
Einz . 118 »/ ,

„ Vereinskasse m . fl. 100 116 »/ -
Darmstädter Bank 421
Oest . Naiionaibank 758
Oesterr . Credit -Aktien 236
4 »/ -V»bayr .Ostb . s 200 fl. 142 ' / -
4 ' / . Vvpfälz .Marbhll .500fI . 140
4 "/,Ludwigsh .-Bexb .500fl . 195
4VoPfälz -Nordb .-Akt .500fl . 120 '/ ,
40/oHess.Ludwigsbahn 163
3 » -V„Oberhcff . Eisnb .350fl . 77 »/ -
5V,östr,Frz .Staatsb .iFr . 581 »/,
5V „ Süd .Lmb .-St .-E .-A . 189 », ,
5 °/o , Nordwestb . - A . i .Fr . 214 -/ ,
5VMisab .- Eisiib .s200fl . 241 »/
50 /gGaliz . Carl -Ludwigsb. 253»/-
5°/oRud .Eisnb .2 .E .200fl . 154 ' / -
5°/oBöhm .Westb . -A . 200fl . 243 -/,
5o/oFrz .Jos . Eisnb .steuerfr . 203V ,
5VoAlsold - Fium . Eisnb . V- 177 -/ «

5°/oHess.Ludwigsb .Pr .i .Thlr . 101
5°/gBöhm . Westb .-Pr . i . Silb . 78 ' / -
5°/„Elisab,B . -Pr . i. S .»- Em. 80 »/ ,
5°/, dto . „ 2. Em. 79
5"/o dto . steuerfr . neue „ 85 °/,
5"/, , (Neumarkt - Ried ) 86 V.
5Vo Frz .-Jos, -Prior , steuerfr . 83 -/ »
5°/oKronpr .Rud,Pr . v . 67/68 76 »/ ,
5V°Kronpr .RudolfPr .v. 1869 76 »/ .
5VMr .Nordwestb . -Pr . i. S . 84 -/ ,
5VoUng .Ostb .-Pr . i . S . 71 -/,
5V>>Ungar . Nordostb .-Prior . 72
Thüringer Lil. k . 87 -/7
3"/ , vstr . Süd .-Lomb .-Pr . r.Fcs . 46
3Vo östr .Staalsb . -Prior . „ 58 »/ ,
3VoLivornes.Pr ., i -u . 0 , vLv / 2 34 -/ ,
5"/o Preuß . Bodenkredit - Central -

Pfandbriefe 102
7V» New -York - City -Bonds 96 »/ ,
6"/, Pacific Central 85 ' /,
6"/o South Missouri 73
Z' ol. deuflch ? Bank —
5V„ Ungar .- Galiz . 73 " -

Anlehensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4"/g Prämien -Anl . 112V,
Badische 4 »/« dto . 11t

„ 35 -fl.-Loose . . 69 -/ ,
Braunschw . 20 -Thlr .- Loose 18 -/,
Großh . Hessische 50 - fl.-Loose 130

„ „ 25 -fl.- . 49V ,
Ansbach -Gunzenhausen .Loose 12

Lejtr . 4Vo 250 -fl.-Loose v. 1854 76
„ 5V« 500 -fl. - . v. 1860 84 -/ ,

^ „ lOO- fl .-Loose von 1864 134 -/ -
schwedische lO -Thlr . - Loose 12
Finnländer 10 -Thlr .- Loose 8 »/ ,
Meininger fl. 7 . 6 »/ ,

Wechselkurse , Gold « nd Silber .
AmsterdamlOO fl . 3 »/o k. S . 98 ' / ,
Berlin 60 Thlr ., 4«/ » „ 105
Bremen 50 Thlr . G . 1 °/» , 96 »/ ,
Hamburg100M .- B . 3°/ ° 87 -/ -
London 10 Pf .St . 5 "/, „ 117V ,
Paris 200 Fcs . 5»/ » . 90
Wien 100fl . östr.W . 6° , „ 98 »/ -

Preuß .Friedrichso 'or fl. 9.58 — 59
Pistolen . . . . „ 9.40 — 42
Hvlländ . 10 -sl .-St . . 9.52 — 54
Ducaten . . . . „ 5.34 — 36
20 -Francs - Stücke . „ 9.17 »/ - -18 »/ -
Engl . Sovereigns , 11.46 — 48
Russische Imperial . „ 9.42 —44
Dollars in Gold „2 .21 ' /, -25 »/ -
Osllarcoupon . . . —

günstig , fest .

/er Redakteur :
Kroenlein .

es Hoftheater
luartal . 117 Abonuements -

Lnstspill in 1 Akt , von Wil -

Lustipiel in 3 Akten , nach
V» 7 Uhr .
rtal . 118 . AbonnementSvor -
:d , komisch : Oper in 3 Akten ,
ühr .

Disconto . . . . l . S . 4 "/«
Stimmung :

Verantwortlic
vr . I . Herrn.

Großherzoglich
Donnerstag 26 . Okt . 4 . T

Vorstellung . Jugendliebe ,
brandt . Der Damenkrieg ,
Scribe von Laube . Anfang

Freitag 27 . Okt . 4 . Qua
stellung . Der Waffenschmi
von Lortzing . Anfang V» 7

Theater in Baden .
Mittwoch 25 . Okt . Die Entführung aus dem Serail

komische Oper in 3 Akten , von Mozart . Anfang h,7Uhr !



D .4Ö8. Eppingen . Tief -
bctrübt benachrichtigen wir
hiermit entfernte Freunde nnd !
Bekannte , daß unser innigst
geliebter Vater , Schwieger - !
Vater und Großvater ,

._ Altposthalter
Heinrich Witt m er ,

tim 82 . Lebensjahre heute Nachmittag
' sanft und ruhig entschlafen ist.

Eppinaen , den 23 . Oktober 4871 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

ZW UllisnsWUnui
der cv . prol . Kirche iu Baden , am

A ) . Oktober dieses Jahres ,
bat dcr Ev . Kirckenaemeiirderach in Karlsruhe die
Abfassung eine » „Gcschichtlickien Gedenkblattes '

veranlag , w ' lcheS in d ?n dortig - » erangelilchen Schu¬
len und Chnstenlebreil zur V «r !heilung kommen wild .
Von ditsem , 8 Druckseüen umfassenden Flugblatt ,
welche « keineswegs auf spezielle hiesige OrlSvcrläli -
nisfe berechnet ist , können bei der Unterzeichneten Buch¬
handlung auch Exemplare für die übrigen evangeli¬
schen Ortsgemeinden bezogen werden . Wir senden
den Bestellern das Tausend Exemplare , u 8 fl ., das
Hundert zu Ifl, , das einzelneStnck zu 1 kr. , und zwar ,
wofern nicht anders bestimmt wird , unter Erhebung
des Betrage « durch Postnachnahme bei der Zusendung .

Karlsruhe .
G Braun 'sche Hofbuchhandlg .

Berlobungs -Anzeige .
, D .464 , Jbrc am 12 . Oktober voll -
jzogene Verlobung zeigen ihren F : eu»dm

biedurch ergebenst an

Richard Roofen aus Buenos Ayres,
Laura Guchenberger in Ältona .
D .456 . 1 . Karlsruhe .

Privatspargesellschast .
Die geehiten Miiglieder der Prioasspargesellschaft

werden in Kenntnitz gesetzt, daß der Pens . Jntendarrtur -
sekretär Friedrich Baumberger als Kassier der Gesell¬
schaft ernannt worden ist . — DaS Kassenlokal befindet
sich in dem Wohngebäude Nr . 5 des Arußeren Zirkels .

Karlsruhe , den 23 . Okeober 1871 .
Der Verwaltuugsrath .

D 4d« i Karlsruhe .

Mei°Li>mptl>ir»»dWohlillilg
befindet fich jetzt

Vorderer Plr
Eck des Schloßplatzes u. dcr Adler -

firafie .
G . Looser .

illlsitrLligllhrllälllllg null NnsjkrlisllloitztznstLlt

_
t )« rL8r « I » v D .454 . 1 .

8V Stellegesuch.
Ein in jeder Beziehung zuverlässiger junger Mann ,

dem die besten Empfehlungen zur Seile stehen , sucht
eine Steve aus einem Renramt , einer Kanzlei re . , und
könnte auf Wunsch sogleich cintrelen . Schriftliche
Anerbieten wolle man unter Bezeichnung L . 8 . an die
Erpedition der Karlsruher Zeitung richten . D .460 .

D .359 . 2 . Frciburg .

Mannergesangverein
Coneordia .

Unsere Direltorstrlle ist erledigt und soll durch einen
tüchtigen Musiker sofort wieder besi tzt werden . An »
Meldungen i n n r r h a l b 14 T a g e n nimmt entgegen
und ertheilt nähere Auskunft :

Der Vorstand des Vereins

_ F . Slcntti ._
D .439 . 2 . Karlsruhe .

Traubenzucker
erster Qualität empfehlen

Gebrüder Zost .

Idie L* ^ l. Idelm » svliv
I iu tzlalow versendet unter Eouvert ,
> aeqen Einzahlung des Betrags von 2 Rih >r .

IAE " 12 prachtvolle Photo -
» v.380 . 2 . graphien . -Mg
D Fr aucngruppen in reizender Stellung .

v .447 . 2. OorrvvT « » '

soodt di » I . Kovemder Srellunx . Offerten 8nb
cdiffre ? . 1585 beloräert «iie ^ nnvnek » - Lx -
peckttl » »» r-on Ikiieiolpli Mvssv in
lkars I LI » » » » ._ _

D .452 . 1 . HaSlach im Kiiiziglhal

Obftbaum-Verkauf.
Unterzeichneter hat 5000 Stück schöne starke Apfel -

und Birnbäume , Hochstamm , in guten Sorten , Tasel -
und WirthschattSodst , zu billigen Preisen zu verkaufen .

Apfelbäume per Stück . . 30 kr .,
Birnenbäume , , . . 36 kr . ,

per Hundert billiger .

Gregor Wtnterer ,
Handelsgärtncr .

D.4S3. l . Karlsruhe .
Ullmaii 's Lünshlsr -OonLsrhs

in dcr Eintracht.
Sonntag den 12 . November , Abends 7 Uhr .

In Folge des beschränkten Urlaubes mehrerer Künstler

mil' eia Ovmwrt
Msrlv AIor »b « III , — Svrosrttlnv Mwwwller « , —

Sarlo IVievtöal — nncl S » rl N >II ,

(lorn öeckor. Nrsi , Vdiostrio , Lilpert.)
k > I ^ NII » SlsUIlM , Slvoi ii ,

tz' . «^ rlttrinuclier , OUertkNr . Vlalckirvr .
Billet - Berkans in der Mustk -Handlung von Herrn Schuster Mittwoch den 8 November bis um 4 Ubr ,

am CancerUage und Ab -nds an der Kasse . Preise der Plätze : Nummerirte Sitze 2 fl. 30 kr. und 1 fl . 45 kr.
SOb - plätze l fl. Die ganze Gallerte 48 kr .
8lD,434 . 3 . Heidelberg .

6 — 8 Schloffer
finden dauernde Beschäftigung in der Herde - und
Ose nsabrik von H . Brenner in Heidelberg . _

victoriassm ckomi dollique msnn sc verdo , reprso -
sentstsm Osrlsrube in longs 84 sll vestioncka sacrs
Kermsnarum corpor » . klsuciits . V .135 . 4 .

D .462 . Gernsbach .

Empfehlung .
Einem geehrten Publikum

zeige ich hiermit ergebenst an ,
daß ich seit 1 . Oktober d. I .
den Gasthos zum Sternen in
Gernsbach übernommen habe ,
und durch gute Bedienung
vollstes Zutrauen meiner Gön¬

ner zu erwerben mich bestreben werde .
Achtungsvoll

Gernsbach , im Oktober 1871 .
B . Speirer .

Bürgerliche Rechtspflege
« ante».

C.842 . Nr . 26,732 . Karlsruhe . Gegen Zeich¬
ner Eugen Zwirner von hier haben wir Gant er¬
kannt , und zum Richtigstellung «- und VorzugSver -
fahrcn Tagfahrt anberaumt aus

Dienstag den 14 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche Ansprüche an die
Gantmassc machen , aufgefcrdcrt , solche in der Tagfahrt ,
bei Vermeidung de« Ausschlusses , schriftlich oder
mündlich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder Untcr -
pfaudsrechte zu bezeichnen . Beweisurkunden vorzulegen
oder den Beweis durch andere Beweismittel anzulreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massexfleger und
GiäubigerauSschuß ernannt , ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , und in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Massepflegers und Gläübigcraus -
schusses die Nichtcrscheineuden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretcnd angrsehen werden .

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger haben einen
im Inland wohnhaften Zustellungsgewalthaber zu be¬
stellen , widrigenfalls weitere Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der Wirkung dcr Erbssnung an der Ge -
richlStasel angeschlagen , beziehungsweise den Gläubi¬
gern , deren Aufenthalt bekannt ist , durch die Post
zugesendet werden .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
W . F r a n k.

C .847 . Nr . 9226 . Konstanz .
Die Gant gegen Landwirth Albert
Aicham von Güttingen bctr .

Werden die Gläubiger , welche vor oder in dcr heu¬
tigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet ha¬
ben , von dcr vorhandenen Masse hiermit ausge¬
schlossen.

Konstanz , den 18 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Wänker .
vennögeuSabsonverungeu .

C .837 . Nr . 3195 . Karlsruhe . Die Ehefrau
des Schlossers und Herdfabrikanten Daniel Schmitt ,
Elise , ged. Schneider , von Pforzheim wurde durch
Unheil vom Heurigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von tem des Beklagten , unter Versällung de«
Letzieren in die Kessin , abzusondern . Die « wird den
Gläubigern hiemit bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 5. Oktober 1871 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Civilkammer II .

B o h m .
Hurle .

verscholleahrUSverfahre ».
C .787 . Nr . 17,217 . Waldshut . Da Johann

Martin Thoma von Kadclburg seit 4 Jahren nicht «
mehr von sich hören ließ , so wird derselbe ausgefor¬
dert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , oder ieincn gegenwärtigen Aufenl -
halisort namhaft zu machen , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen nächste »
Verwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz überwiesen würde .

Waldshut , den 17 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H a u r y .
C. 839 . Karlsruhe . Friedrich Pfrang von

Karlsruhe wird für verschollen erklärt und dessen
nächste erbberechtigte Verwand ' e werden gegen Sicher¬
heitsleistung in d. n fürsorglichen Besitz jrinc - Vermö¬
gen » eingewiesin .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
Erbeiaweiinuae».

C794 . Nr . 10 .588 . Staufen . Nachdem auf
die dirsscitige Aufforderung vom 23 . August l. I . ,Nr . 8721 , innerhalb der anberaumten Frist gegen das
gestellte Gesuch keine Einsprache erhoben wurde , wird
der Großh . Fislus in Besitz und Gewahr der Berlas -
senschaft dcr Weber Joses Höfler ' s Witiwe , Katha¬
rina , geh. Wagner , von HeiterSheim eingewiesen .

Staufen , den 18 . Okiober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .

» rvvvrlasimgr, ..
C .810 . 1 . Karlsruhe . Mar Pack ist von sei¬

ner Verwandten , der verstorbenen Witiwe de« Schnei¬
dermeisters Jakob Sprich . Anna , ged. Pack , dahier
mit einem Vermächtnisse bedacht worden .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird
derselbe hiermit aufgefordert , zur Testamentseröffnung
und Annahme des Vermächtnisse «

innerhalb drei Monaten
zu erscheinen oder sich durch einen legal Bevollmächtigten
vertreten zu lassen , widrigenfalls daS Vermächtniß
Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen c« zu-
käme , wenn der damit Bedachte vor der Erblasserin
mit Tod abgegaugen wäre .

Karlsruhe , d -n 21 . Oktober 1871 .
Großh . Notar

S t o l l.
C .840 . Karlsruhe . Friedrich Knobloch von

Rußheim , unbekannt wo abwesend , ist zur Erbschaft
seiner verstorbenen Schwester Johanna Knobloch
von Rußheim berufen .

Dcisclbe oder seine Rechtsnachfolger werden anmit
aufgefordert , sich

binnen drei Monaten ,
von heute an , zur Empfangnahme ihres Erbtheils zu
melden , andernfalls dasselbe Denen zufälll , denen eS
zugesallen wäre , wenn sie, die Vorgeladenen , z. Z . de »
Elbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1871 .
Großh . Notar

Kirchgeßner .
tzandelSregister-Sintrilge .

C.8I8 . Nr . 9764 . WieSloch . Unter O .Z . 164
de« Handelsregister « wurde unterm Heutigen eingetra¬
gen die Firma : Aron Adler in Thairnbach . —
Ehevcrtrag de« Aron Adler vom 30 . August 1871
mit Karolina Neuburger von Handschuchsheim ,
wornach jeder Ehetheil 25 fl . in die Gemeinschaft «in¬
wirft und alles weitere fahrende Einbringen desselben
mit allen etwa darauf lastenden Schulden gleich dem
LiegenschaftSvermögen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen wird .

WieSloch , den 20 . Oktober 1871 .
Großh . bsd . Amtsgericht .

Exter .
Strafrechtspflege .

Satzungen nutz Fahndungen.
C858 . Nr . 2793 . Karlsruhe . In Anklage¬

sachen gegen Wilhelm B l L ß e r von Kieselbronn we¬
gen Unterschlagung wird Tagfahrt zur mündlichen
Hauptvcrhandlung auf

Freitag den 17 . November d. I . ,
Vormittag « 9V- Uhr ,

angeordnet und dazu der flüchtige Angeklagte mit dem
Bemerken hich r vorg - laden . daß er sich 14 Tage vor¬
her bei Großh . Amtsgericht Pforzheim zu stellen hat ,
und daß die Hauptverhandlung und Aburtheilung
statistirder , auch wenn er nicht erscheinen sollte .

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

Sachs .
Stritt .

C .843 . Nr . 27,282 . Karlsruhe . Friedrich
Kerwer von Bingen ist der Entwendung von 30 fl .
21 kr. zum Nachihcil des Johann Müller vomRam -
stein , und damit i ' incs wiederholt n Rückfall « in den
dritten Diebstahl angeschuldigt .

Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen vier Wochen

vör diesseitigem Gericht zu stellen , widrigenfalls da «
Erkenrnniß nach dem Ergebnitz der Untersuchung
würde gefällt werden .

Zugleich ersuchen wir um Fahndung auf den Ange -
schuldigten , sowie um dessen Verhaftung und Abliefe¬
rung im BctrelungSfall .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i z e l .
C .848 . Nr . 8575 . Bretten . Maurer Friedrich

Jutzler von Breiten , besten Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , ist als Zeuge zur Hauptverhandlung auf

Donnerstag den 2 . November d . I . ,
Vorm . 11 Uhr ,

anher vorgeladen .
Wir bitten um Ermittelung seines Aufenthalt «, Er¬

öffnung obiger Vorladung und Anzeige der geschehenen
Eröffnung .

Brette », den 19 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kamm .
UrthrilSverkttodmrgrn.

C.838 . Nr . 2702 . Karlsruhe . In Anklage¬
sachen gegen Bierbrauer Franz Nikolaus von Wein¬
garten wegen Körperverletzung wurde durch Unheil
vom Heutigen auf gepflogene Hauptverhandlnng zu
Recht erkannt :

Bierbrauer Franz Nikolaus von Wein¬
garten sei der im Affekte verübten Körperver¬
letzung schuldig , und deßhalb zu einer KreiSge -
sSngmßstrafe von vier Monaten , sowie zu den
Kosten de« Verfahren « und der NrlheilSvollstre -
ckung zu verurlhcilen .

Auch sei der Angeklagte schuldig , dem Johann
Adam Henkele von Weingarten 76 fl. 28 kr.
al « Entschädigung binnen 14 Tagen bei
ZwangSvermeidung zu bezahlen . Mit seinem
weitern Ansprüche wird Johann Adam Henkele
vor den bürgerlichen Richter verwiesen .

V . R . W .
Dies, « UUheil wird dem flüchtigen Bierbrauer

Franz Nikolaus hiemit eröffnet .
Karlsruhe , den 10 . Oktober 1871 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .
Heimerdinger .

Hurle .

Vermischte Bekanntmachungen
D .457 . 1. Karlsruhe .

Aufforderung
Martin Zimmer mann , angeblich von Mann¬

heim , vormals Soldat in päpstlichen Diensten , wird
ausgesordert , seinen dcr ^ xligen Aufenthalt behus «
Empfangnahme seines vor . der k. italienischen Regie¬
rung übermittelten SoldguthabenS von 32 fl. 42 kr.
binnen 4 Wochen anher anzuzeigen , indem sonst
der Betrag an die k. italienische Regierung zurück¬
gesendet würde .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1871 .
Ministerium

de » Großh . Hause - , der Justiz und de« Auswärtigen ,
v. Fre , dort .

v. Sletten .
D .421 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Nachdem Herr WenzeSlauS von Mankowski

aus Borouka ( Polen ) die in den AnstaliSgesetzen vor¬
gesehene strenge Prüfung bestanden hat , wurde dem¬
selben da « Diplom für das Fach der Landwnthschast
zucrkannt , wodurch der Cxaminirte als tüchtig sür das
erwählte Beruf - fach wissenschaftlich ausgebildet von
der Polytechnischen Schule empfohlen wird .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1871 .
Die Dtrckiion de« Großh . Po ' ytechnikumS .

Schell ,
b. Z . Direktor .

D .413 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Für die Großh . Post - und Eisenbahnämter Lauda ,

Ofscnburg und Villingen werden hochbaukundige Assi¬
stenten gesucht .

Außer der erforderlichen theoretischen Fachbildung
ist besonders auch praktische Erfahrung in allen Thei -
len de « Hochbauwesens erforderlich .

Der für diese Stellen festgesetzte Gehalt beträgt zu¬
nächst 700 — 800 fl. außer dem üblichen Diätenbezug
sür auswärtige Dienstverrichtungen .

Die hieraus rcfleklirenden Techniker wollen ihre Ge¬
suche unter Anschluß der nöchigen Zeugnisse dis zum10. November l. I . bei unterfertigter Stelle ein-
rerchen .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1871 .
Direktion der Großh . bad . VerkchrS -Anstalien .

Zimmer .
Ganz .

D .386 . 2 . Nr . 11 .593 .AK a r l s r u h e.

Großh . bad . Eisenbahnen .
Auf höhere Anordnung soll die Herstellung der

eisernen Dackkonstruktion zu einem neuen Maschinen¬
bau « auf hiesigem Gülerbahnhofe im Gewicht von

ca . 115 .800 Kilo Schmiedeisen ,
, 22 .000 , Gußeisen

än einen tüchtigen Unternehmer vergehn , werden .
Angebote beliebe man bis längsten » 4 . November ,

Vormittags 11 Uhr , bei Unterzeichneter Stelle abzu-
gebrn . woselbst auch Pläne und Bedingungen einzu¬
sehen sind .

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Ter Maschin -n -Jngenieur :
Burg . D c l i S l e.

Liegenschasts-Ver-
steigerrmg.

Auf Ansuchen dcr Beklagten und mit Zustimmungdes Richters wird die auf Montag den 23 . Oktober
d. I . angekündigte Versteigerung des Wohnhauses und
der Fabrikgebäude der Papierer Anton Hubel '»
Winwe hrer verlegt aus

Montag den 13 . November 1871 ,
Vormittags 9 Uhr ,in das Rathhaus hier .

Zugleich wird bemerkt . daß die
besonders bestellt «» Sachverständi¬
gen die Gebäulichkeiten mit Ge -
« erbSetnrichtling und Wasscrrecht
taxirt haben zu . io,510 fl. 36 kr.und die am gleiche» Tag zur Ver¬
steigerung kommenden Grundstücke
»u . 3,42V fl . - kr.

zus . 13,930 st. 36 kr.
Elzach , den 16 . Oktober 1871 .

Dcr Großh . Notar als VellftreckungSbeamtcr :
_ _ Ad. Wingler . _

D .442,2 . Heidel -

Mühlen - und
. Güter -
' Verpachtung .

In Folge richterlicher Verfügung wird di« zur
Ganimasse de« Johann Martin Re iss e l hier gehörige
Kundenmahlmühle mit Oel - , Holzschneid - uns Hanf -
reib - Mühle , die s. g. Bergheimer Mühle , nebst dazu
gehörigen 6 Morgen 1 Brrl . 59 Rtbn . 67 Fuß Acker¬
feld und Wielen in 12 verschiedenen Parzellen am

Mittwoch de« 25. Oktober tz. I ..
Mittags 2 Uhr,

aus der Bergheimer Mühle ,mittelst Lsscnilicher Be . st - ig -rung auf 1 Jahr , 1 . Nov .
1371/72 rn Pacht gegeben , wobei der Zuschlag um dasGebot von 4000 fl. , vorbehaltlich der Genehmiauna
des Gläubigerausschusses , erfolgt .

Heidelberg , den 21 . Oktober 1871 .
Der VollstreckungSbeamte :

H . Pezold .
D .440 . 2 . Lobenfeld .

Die Gehilfenstelle
bei diesseitiger Verrechnung mit 600 — 650 fl. Gehaltund urrmöbliner Wohnung ist alsbald wieder zu be¬
setzen. Bewerber au « der Zahl der rezipirten Vcrrech -
nungSgehilfen werden eingeladen , ihr Gesuch um
Ueberttagung der Stelle in lhunlichstcr Bälde hier ein -
zureichen .

Lobenfeld , den 20 . Oktober 1871 .
Kathol . Schaffnerei .

Dienstverweser
Schell .

(Mit einer Beilage .)
Vrnck und Verlag brr S . Vranv ' schr« Hosbuchdrnckerri,
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